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Herrn Hoffmann an, obschon er im übrigen die pessimistische Betrachtungsweise 
in bezug auf Italien teilt.

In bezug auf die Haltung Italiens gegenüber der Schweiz hat Herr Bundespräsi
dent Motta folgende Ansicht: «Italien plant entschieden nichts gegen die Schweiz 
und kann nichts dagegen planen.» Dafür sprechen: erstens die der Schweiz 
gegebenen ausdrücklichen Zusicherungen; und zweitens: die Verletzung der 
Neutralität Belgiens war nicht eine durch die Notlage gebotene Handlung. Es 
wird keine zweite Mächtegruppe geben, die zum zweiten Male die Verantwort
lichkeit einer NeutralitätsVerletzung gleicher Art auf sich zu laden wagen würde. 
Die Schweiz muss vor allem darnach trachten, dass sie gegenüber den beiden 
Staaten Österreich und Italien gleichmässig und unparteiisch vorgehe.

Herr Vizepräsident Decoppet spricht auf Grund der Beratung seine Meinung 
dahin aus, heute noch keinen Beschluss zu fassen.

Herr General Wille will gleichfalls keine Einwendungen gegen die beschlossene 
Verschiebung erheben, worin ihm Herr Generalstabschef Sprecher folgte, be
merkend, dass dies wohl zur Folge haben werde, dass der erste Mobilmachungs
tag auf den Mittwoch angesetzt werden müsste.

Es wird beschlossen, morgen Sonntag, vormittags 9 Uhr, eine Sitzung zur 
Fortsetzung der Beratung abzuhalten.
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Im Ministerium des Äussern betrachtet man die Lage nicht als besonders 
beunruhigend. Man stehe speziell mit dem Bundesgenossen Italien immer noch in 
freundschaftlichem Gespräch und gebe die Hoffnung auf friedliche Verständigung 
nicht auf. Auf meine direkte Frage, ob nicht militärische Massnahmen un
sererseits an der Südgrenze geboten erschienen, erklärte G raf Forgach, er per
sönlich würde sie als verfrüht erachten. Kriegsminister, Landesverteidigungs
minister und Generaladjutant des Kaisers, welchen ich gestern Oberst Bridler 
vorstellte, machten keinerlei Anspielung auf drohende sofortige Gefahr. Ich 
mache weitere Erhebungen.
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